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öl Kriegschronik 1915

2 7. September : Südwestlich von Lille ist dre große feind¬
liche Offensive zum Stillstand gekommen.
— Die französische Offensive zwischen Reims und den Argon -
neu machte keinerlei Fortschritte : die Zahl der von uns
gefangen genommenen Feinde erhöht sich.
— Im Rigaischen Meerbusen wurden russische Kriegsschiffe
durch deutsch « Luftschiffe angegriffen und bombardiert.
— An der Südwestfront von Dünaburg wurden die Rus¬
sen weiter zurückgedrängt.
— Die russische (Gegenoffensive >m wolhynisckten Festungs¬
dreieck Li» gebrochen, der Feind räumte seine Stellungen.

Die Neutralen un Vermittelung .
Der Schweizer Bundesrat . . in Gesuch der

Ford-Konferenz geantwortet, welcher , an die neutralen
Regierungen gerichtet, den sofortigen Zusammentritt einer
Konferenz der Neutralen fordert , um einen „ge¬
rechten und dauernden Frieden beschleunigt zustande zu
bringen "

. Der Schweizer Bimdesrat hat abgclehnt , weil
keine Aussicht eines positiven Ergebnisses bestehe . Auch
der Versuch sei vergeblich , ja gefährlich ; vertraulicher Ge- -
dankenaustausch der Regierungen sei vielleicht aus¬
sichtsvoller .

Ungefähr um die gleiche Zeit wurde von Christiania
auch das Ergebnis der nordischen Ministerkonferenz ver¬
öffentlicht und u . a . gesagt, man halte die Initiative der
drei nordischen Mächte zur Vermittlung zwischen den
kriegführenden .Staaten oder zu ähnlichen Veranstaltungen
für ausgeschlossen. Andererseits sei Erweiterung der Zu¬
sammenarbeit zwischen den neutralen Staaten wünschens¬
wert zur Währung gemeinsamer Interessen „unter Aus¬
schluß jeglicher Parteinahme für die eine oder andere der
kriegführenden Mächtegruppen ".

Die Ansichten der Schweizer und der nordischen Ne¬
gierungen über das Unmögliche cknd Gefährliche eines
sogenannten Vermittlungsversuches liegen ihrer Richtig¬
keit nach zu sehr auf der Hand , als daß sie einer Be¬
gründung bedürften . Der Kampf zwischen den beiden

5cUIo6 Torrianä.
Roman von Matthias Blum .

Nachdruck verboten .
- Mit einem Male hob Maria Rvthenan den Kopf.
Atemlos lauschte sie.

Sie hatte das Traben von Pferden unten im Hofe
gehört. Tann klang noch der Lärm von hastenden Schrit¬
ten an ihr Ohr . Ta ging es treppauf, treppab .

Sollte Paul Renardier seine Drohung schon erzwin¬
gen : Er hatte die Uniform eines französischen Offiziers
getragen und würde als solcher ihre Festnahme als die
einer Landesverräter»! an Frankreich erzwingen können.

Und Naoul de Melandre würde sie dann auch nicht
retten können, da derselbe doch diese Gäste auf Schloß
Lorriand wie geladene Besucher empfangen hatte .

Von Ferne irgendwoher dröhnte ein dumpfes Sum¬
men und dann ein dröhnender Schlag ; bald folgte ein
zweiter, dann nahm der Lärm unten im Hofe zu, wäh¬
rend es in den Räumen des Schlosses sLorriand selbst im¬
mer stiller wurde . < . i . .

Was bedeutete das ? FZL -
^

!
Wieder das dumpfe Tröhnen .

'

Marta Rothenau stand wie regungslos.
Mit einem Male aber huschte ein Leuchten Wer ihr

Gesicht.
Sollte es das sein ? Sollte der deutsche Ingrimm den

ersten Schlag geführt haben ?
Tie Deutschen !
Sie jubelte es und sprang an das Fenster, von dem

aus die Straße am besten zu sehen war , die von der
nächsten kleinen Stadt über Lorricmd zur Grenze führte
und auf der die Franzosen nach Deutschland eingedrungen
waren . Auf dieser Straße hatte sie die schier endlosen
Truppenzüge beobachten können, wie sie geordnet nach
Deutschland eingedrungen waren.

-

Mittwoch, de« 27 . September 1916 .

nnt äußerster Erbitterung geführt . Unsere Gegner ver¬
suchen alles daran zu setzen , um noch vor Hereinbruch
des Winters zu einer siegreichen Entscheidung oder jeoen-
falls zu einer Lage zu gelangen , welche die Art der end¬
lichen Entscheidung als. sicher erscheinen läßt . Eine Ver-
rnittelung in diesem Augenblick von seiten einer Anzahl
kleinerer neutraler Mächte ist ein unmöglicher Gedankt
Es handelt sich nicht um einen Streit , in dem es auf ein
„Sich -Vertragen" herauskommen könnte, sondern um die
größte Weltentscheidung, die jemals bcvorgestanden hat.
Die negative Stellungnahme der Schweizer und der nor¬
dischen Negierungen ist eine derartige Selbstverständlich¬
keit, daß ihre Begründung beinahe als merkwürdig er¬
scheint . Der Unterschied von diesem Vermittclungsge-
danleu kleiner Mächte und demjenigen , welchen der Prä¬
sident Wilson als ein Gebot moralischer Pflichten
Amerikas darznstellen liebt , tritt hier klar hervor : Wil¬
son und die Amerikaner wollen vermitteln , aber „ver¬
mittelnd ein greifen "

. Der Zeitpunkt der .Vermitte¬
lung soll für die Vereinigten Staaten der Augenblick sein ,
der sie zum W e l t s ch i ed sri ch ter macht und gleich¬
zeitig die deutsche Zukunft vernichtet . Der rich¬
tige Augenblick zu diesem Eingreifen nach dem Stande
des Kampfes und seiner Aussichten soll deshalb mit sorg¬
fältiger Aufmerksamkeit abgepaßt werden . Alles in allem
soll also das vermittelnde Eingreifen für die Vereinigten
Staaten ein macht- und wirtschaftspolitischer Fischzug
ohnegleichen werden .

Anders steht es mit den kleinen neutralen Staaten
Europas . Es ist begreiflich genug, daß sie und ihre Be¬
völkerung (abgesehen von denjenigen Kreisen, welche bei
dem ietzigen Zustande reich werden) mit schwerer Lorge in
die Zukunft blicken. Diese Mächte sehen sich in der
immer klarer werdenden Erken- "UZ der beängstigenden
Tatsache, daß nufere Feinde sie durch immer rücksichts¬
loser zugreisende Mißhandlung nur als ihr Objekt be¬
handeln und durch die fortgesetzte Steigerung auf das
Ziel Hinsteuern, den Zustand unerträglich zu machen und
eine Enlscheidung im Sinne des Ausschlusses an Groß¬
britannien herbeizuführen . Im ande^ 'n,Falle aber soll
durch Aushungerung und andere Mißhandlung die neu¬
trale Macht dann soweit mürbe gemacht sein , daß
sie als zweites Griechenland behandelt werden kann.

Wohin die Entwickln ! ! . ; der neutralen Mächte wäh¬
rend des Krieges noch kommt, entzieht sich der Benrtei-
luna. .mm Teil auch der Erörterung . Die Bedeutung

33 . Jahrgang

dieser Frage für Deutschland ist gr . . . Ihre Lösung -wirb
aus das allerweseutlichste von der deutschen Kraft und
?wr Richtung beeinflußt werden , welcher dieser der deut¬
sche Wille gibt . Auch unter diesem Gesichtspunkte be¬
trachtet ist der Erfolg der deutschen Kriegsanleihe ein
Faktor von hohem Gewichte den Neutralen gegenüber und
für sie. - ' s n - -

^

IMtt TMmU KT ?
Große « Aanptqnartier . den 26 September

Westlicher Kriegsschauplatz . -

Heeresgruppe des Generalfeldinarschall Kronprinz Rup-
precht von Bayern

Die engl. - franz. Infanterie ist gestern am werten Tag
des großen Ringens der Artillerien zwischen Ancre u . Somme
zu einen ! einheitlichen Angriff angetreten .

Die Mittags eingeleitcten Kämpfe tobten mit der gleichen
Wut auch nachts fort.

Zwischen der Ancre und Eaucourt —L'Abbape erstickte der
feindliche Ansturm in unserem Feuer oder brach blutig vor
unseren Linien zusammen .

Erfolge, die unsere Gegner östlich von EraucouA - L 'Äb -
bape , und durch die Besitznahme , der in der Linie Gucude-
court—BouchavesneL liegenden Dörfer , davongetragen haben
sollen , anerkannt, vor allein aber, soll unseren heldenmütigen
Truppen gedacht werden, die hier die zusammengcfaßtecng ! .-
sranz . Hauptkräftc und dem Masseneinsatz des durch die Kriegs¬
industrie der ganzen Welt , in viclmonatiger Arbeit bereit-
gestellten Material, die Stirn bieten.

Bei Bouchavesnes und weiter südlich bis zur Somme ist
der oft wiederholte Anlauf der Franzosen unter schwersten
Opfern gescheitert .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front des Ge

'
neralfeldmarschallsPrinz Leopold von Bayern :

Sechsmaliger Ansturm starker feindlicher Kräfte bei Ma¬
ttchow schlug vollkommen und unter blutigste! ! Verlusten fehl .

Ein russ . Riesenflugzeug -wurde bei Borguny ( östlich von
Grcivo) nach harte !» Gefecht von unseren Fliegern abge -
schossen . In derselben Gegend unterlag auch ein russ . Ein¬
decker im Luftkampf.

„Gloria, Viktoria !" i w /
Jubelnd klang es von ihren Lippen .

.
j

Wie sah es nun aus ! Reiter rasten dahin, die ihre
Waffen fortgeworfen hatten , Kanonen wurden von Pfer¬
den gezogen ; auf die Geschütze waren die Fliehenden ge¬klettert während andere auf die Pferde einpeitschten, mm
diese zu größeren Leistungen anzutreiben . Automobile
ließen ihre Hupen ertönen .

Durch die Felder rannen Soldaten , die ihre Ge¬
wehre schon längst weggeworfen hatten.

Tann erklang wieder das dumpfe Dröhnen, ein
Weißes Wölkchen stieg am Himmel auf, lind mitten in
die Etappenstraße schlug eine deutsche Granate ein.

Ein Volltreffer ! So saßen d
'
eutsche Schüsse ! Ein

Anfblitzen, Pferde bäumten sich auf , andere wälzten sich
auf dem Boden , Trümmer eines Wagens und Menschen-
kvrper waren in die Luft gerissen worden .

Und die Flucht ging über die noch zuckenden Körper
hinweg.

Ein grauenvoll schreckliches Bild war es.
Zerlumpt und zerrissen sahen nun die gleichen Sol¬

daten ans, die noch vor ein paar jTngen gcjubelt hatten :
a Berlin.

„Les Allemands !"
Das war nun der Schreckensruf.
Dabei schlugen da und dort erneut Granaten ein, als

wüßten die Teutschen genau die Straßen , auf denen die
Geschlagenen die Grenze z » erreichen suchen würden .

„ Deutschlands Sieg !"
Marta Rothenau jubelte und riß die Fenster auf,

! um an dem Siege teilzunehmen .
^ Sie hatte es ja geahnt , daß sich das Blatt wenden
! daß cs so kommen müßte .
! So sahen nun diese Soldaten ans, die sich als Sie-
> ger gewähnt hatten !"
! Und unter den Fliehenden war jetzt sicher auch
i schon Paul Renardier.

ww ^enlschcn !

Wie in einen! trunkenen Lustgefühl sah sie Deutsch¬
lands Sieg.

Immer dichter wurden die Scharen, die nun bald ^
auf der Straße , bald über die Wiesen und Felder dahin -
rasten Einer stieß den anderen zu Boden , der ihm den
Weg zur Flucht versperren konnte. Alle dachten nur an
die eigene Rettung.

Und wenn wiederum eine Granate krepierte, die
mit sich so vi'el Leben begrub , dann stoben die anderen
weil auseinander um in einer anderen Richtung dem
todbringenden Machtbereich zu entrinnen.

Die nun rücksichtslos an das eigene Leben dachten ,
wie viele von diesen mochten vorher schon geplündert hr-
ben ? .

Wie ein Gottesgericht !
Marta Rvthenan lehnte sich weit ans dem Fenster .

Sie wußte nicht , wie die Zeit in diesen Augenblicken .
hineille . Nur schauen , schauen , und sich freuen !

„Deutschland , Deutschland über alles,
lieber alles in der Welt - "

Nur noch die riesigen Massen der Infanterie zogen
jetzt ohne Ordnung über die Straßen hi « : jeder rannte,
und die »leisten hatten schon jeder überflüssige Last sort-
gcworfeii, um nur selbst am schnellsten vorwärts zu
kommen . Tichlc Mafien waren cs , die blau und rot em -
porlenchteten.

Vom Fenster auS konnte Marta Notheuan alles
übersehen.

Nun aber tauchten andere Gruppen in der Ferne ans.

Wie Ungewitter kamen sie herangcjagt , alle in den
neue : ' , feldgrauen Uniformen , wobei die Lanzen vlitzien

Ulanen und bayerische schwere Reiter !
Aus den raschen Pserden suchten sie von den Flan¬

ken her die Rüclzngslinien abzuschneiden, und Marta
Notheuan sah , wie sich immer größere Trupvenmassen
zusammenscharten , und wie sie zuletzt stehen blieben ^
und die Tande lwcbstreckten ._ _ ^ - .-«-L



Front des General der Kavallerie Erzherzog Karl.

Im Ludowaabschnitt sind abermals heftige feindliche An¬
griffe , weiter südlich Teilangriffe abgewiesen .

Kriegsschanplatz in Siebenbürgen .

Im Abschnitt von Hermannstadt (Nagy—Szeben) stehen
unsere Truppen in fortschreitendem Angriff

Rumänische Kräfte gewannen bei erseits der Kammlinie
Szurduk—Vulkanpaß die Grenzhöhen . Die Paßbesatzungen
selbst schlugen die Angriffe ab . Sie sind heute Nacht durch
Befehl zurückgeoinmcn .

Balkankriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalseldmarschall von Makensen
An der Front keine besondere Ereignisse . Luftschiffe

und Flieger griffen Bukarest erneut an .
Mazedonische Front , am 24 . September .
Kleinere, für die bulg . Truppen günstig verlaufene Ge¬

fechte östlick des Prespasees und beiderseits Florina.
Stellenweise lebhafte Artilleriekämpfe.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

London » 26 . Sept . (Drahtb . W . -B .) (Reuter . ) Ein
amerikanischer Schleppdampfer erhielt Befehl, nach der Nähe
von Montank Point zu fahren, um ein deutsches Handels¬
unterseeboot nach New -London (Connecticut) zu schleppen.
Man glaubt, daß das deutsche U -Aoot unter Wasser den
Einbruch der Dunkelheit abwartet .

Der Weltkrieg .
, Der Montag war einer der heißesten Kampfestage
Kn der Somme seit dein 1 . Juni . Nach viertägiger
(Artillerievorbereitung brach nachmittags der gemeinsam«
(Sturm los . Ehrlich gesteht der deutsche Tagesbericht ein,
daß in dem fürchterlichen Ringen , daß der Feind an
der Lötstelle, wo die englischen und die französischen
Truppen sich die Hand reichen , mit dem Masseneinsatz von
Regimentern die deutsche Linie zurückgedrückt und einige
Dörfer genommen haben . Ties gilt von dem Abschnitt
nördlich und nordwestlich von Äouchavesnes bis Eau -
court -l 'Abbaye . Nach dem französischen Bericht soll der
Feind bis dicht an Combles herangekommen sein . Der
nicht zu unterschätzende Fortschritt wurde aber mit ge¬
radezu ungeheuerlichen MenschenwMrn erkauft, und auf
den beiden Flanken brachen die o c der Engländer
sowohl wie die der Franzosen unter upmersten Verlusten
ergebnislos zusammen, so oft sie auch die Anstürme wie¬
derholten .

Die Lage im Osten wird von einem französischen
Berichterstatter im russischen .Hauptquartier dahin ge¬
kennzeichnet : Seit die Deutschen unter der einheitlichen
Oberleitung Hindenbu -rgs stehen , sind die Kämpfe für
die Russen täglich ernster geworden . Die österreichische
-Front sei von neuem gefestigt und bereits sei der Feind
((die Deutschen und ihre Verbündeten ) in mehreren Ab¬
schnitten zum erfolgreichen Angriff übergegangen . Der
Hagel der deutschen Artillerie praßte ohne Unterbrechung
Über die russischen Linien nieder . — Heute werden
wieder außerordentlich starke Angriffe der Russen bei
Manajow sowohl als auch im Ludowa -Abschnitt gemeldet,
die jedoch überall mit den schwersten Einbußen für den
Feind abgeschlagen sind. Ein russisches Riesenflugzeug
und Eindecker wurden von unseren Flugzeugen im Luft¬
kampf zum Absturz gebracht. — In Siebenbürgen
schreitet der Kampf gegen die Rumänen bei Hermann¬
stadt glücklich fort , doch gelang es in den transylvanischen
Alpen, anr Vulkanpaß , verlorene .Höhen zurückzugewinnen.
In der Dobrudscha wird weiter vorbereitet , unter¬
dessen sind aber deutsche Zeppeline und Flieger wieder
über Bukarest gewesen , was die Stimmung dort jeden¬
falls nicht gehoben hat . — In Mazedonien haben
die Bulgaren eine Reihe glücklicher Gefechte zu ver¬
zeichnen .

Aus russischer Quelle kommt die Nachricht, daß die
serbische Division im russisch-rumänischen Heer in den
Kämpfen zwischen Mangalia und Azaplar (Dobrudscha)

.am 17 . September , als sie von deutschen und bulgarischen
Truppen umringt war , nach tapferer Gegenwehr fast
ganz aufgerieben worden sei . Der Bajonettkampf und
ein glänzender Sturmritt der deutschen Reiterei habe das
Schicksal entschieden , lieber 5000 Serben und fast alle
Offiziere bedeckten das Schlachtfeld. — Rule Britaunia !

Die Sprengung des Col di Lana durch die Ita¬
liener zu Ostern hat jetzt ein Gegenstück durch die Spreng¬
ung am Monte Cimone nördlich Arsiero (östlich der
Südspitze von Tirol ) erhalten , die zur Vernichtung der
dortigen italienischen Stellung führte . In dieser Stel¬
lung , die sich auf dem südwestlich des Forts Casaratti
aufragenden , über 1200 Meter hohen, urkd so einen Teil
des Asticotals beherrschenden Gipfel , befand, war zur
Zeit der Sprengung ein Bataillon des Feindes unter -
gebra 'cht. Die Sprengstollen und Minengänge waren seit
längerer Zeit vorgetrieben worden . Am 22 . September
nun gingen die Sappeure vor , um die Sprengmine zu
zünden . Geführt wurden sie von Albin Mlaker , den im
Mai rasch berühmt gewordenen jungen und verwegenen
Oberleutnant , der damals mit einer Handvoll Soldaten
in das Fort Casaratti eindrang , >das Panzerwerk mit seiner
Besatzung nahm und noch rasch die erbeuteten Geschütze
gegen den Feind richtete . Als die Stellung in oie Luft
geflogen war , zeigte es sich, daß eine Kompagnie des
Bataillons völlig verschüttet war , der Nest des Batailkons
versuchte sich gegen den tollkühnen Oberleutnant und
seine miteindringenden Leute zwar zu wehren , aber ein
Bataillon des Salzburger Regiments Nr . 59 hatte die
Stellung bereits umgangen und war bereits in ihrer
Flanke und in ihrem Rücken . Jetzt war der Nahkampf
kurz . Die 13 italienischen Offiziere ergaben sich , mit
ihnen über 400 Leute . Die zwei Maschinengewehre , die
bei der Sprengung unversehrt geblieben waren , wurden
mitgenommen .

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris, 26 . Sept . Amtlicher Bericht von gcsterr
nachmittag : An der Somme front lebhafte ArtillcrieiiiugUei
im Laufe der Nacht an verschiedenen Abschnitten nördlich uul
südlich des Flusses. Auf dem rechten M a a s u f e r^ wiesen mb
leicht einen deutschen Angriff auf ein französisches Werk östlick
des Waldes von Baue und Chnpirre qb . Der Artillerickamp
dauert im Abschnitt Thiaumont — Fleury — Bau; — (5hm
pitre heftig an.

Flugwesen : Feindliche Flugzeuge warfen gestern abent
gegen 8 Uhr Bomben auf die Gegend von Luneville . Eine
Frau wurde leicht verletzt. Der Sachschaden ist unbedeutend. Im
Laufe des gestrigen Tages stürzte ein von einem französischen
Flugzeug angegriffener feindlicher Apparat stcuerlos nördlich von
Miserey ab . Drei andere , ernstlich getroffene Flugzeuge wur¬
den zur Landung gezwungen . In der Nacht zum 25 . September
warfen französstche Flugzeuge 98 Bomben auf Dorf und Bahn¬
hof Guiscaro . In der gleichen Nacht warfen 7 französische Flug¬
zeuge 59 Bomben auf den Bahnhof von Audun - le - Nom » n ..
In Rombach wurde nach dem Bombardement ei » Brand beob¬
achtet .

Orientarmee : Auf dem linken Ufer der Struma ge¬
lang den Engländern bei einer Streife ein Angriff auf Iani -
mah ( ? ) nördlich von Mactbai.res ( ?) . Eine französische Ab¬
teilung , die zu ihrer Rechten operierte, nahm einen Schützen¬
graben mit dem Bajonett und machte Gefangene . Vom Doiran -
See bis zum Wardar zeigte sich unsere Artillerie sehr tätig .

' ,̂in Bombardement von Döiran rief Brände hervor. Der Vor¬
marsch vom linken Flügel dauere auf der ganzen Linie an .
In der Gegend von Brvd näherten sich die Serben dem Grenz¬
kamm nördlich von Krusegad . Nordöstlich von Florina nahm
französische Infanterie die ersten Häuser von Petorack nach ei¬
nem lebhaften Kampf und drang leicht nördlich von Florina vor.
Westlich dieser Stadt nahmen Russen im Sturm die vom
Feind stark befestigte Höhe 916 . In dieser Gegend wurde ein
bulgarischer Gegenangriff durch unser Artillerieseuer ' angehalten
und durch Franzosen und Russen mit dem Bajonett zurückgewor-
fer . Südöstlich von Florina lieferte eine französisä ' Sichkrungs-
abteilung südlich des Presbasees den bulgarischen Streitkräf¬
ten , die von Biklifta gekommen waren , lebhafte Gefechte .

Abends : Nördlich der Somme ist die Schlacht an¬
der französisch - englische » Front heute mit Heftigkeit wieder aus¬
genommen worden . Die französische Infanterie schritt gegen
mittag zum Angriff zugleich gegen die deutschen Stellungen
zwischen Combles und Rnncvurt und gegen die vom Feind
von diesem letztgenannten Orte bis zur Somme angehäuften
Verteidig»» - - - cn Nordöstlich von Combles haben wir unsere
Linien bis zu den Südräuderu von Pregicourt vorgetrageu und
das gesamte , mächtig ausgedehnte Gebiet, das sich zwischen die¬
sem Weiler und dem Hügel 140 ausdehut , erobert. Das Dorf '
Rancourt ist gleichfalls in unsere Hand gefallen . Oestlich des
Weges nach Bcthune haben wir unsere Stellungen in einer
Tiefe von etwa einem Kilom . ier erweitert. Im Raum Weg nach
Combles — Bouchavcsnes wurde die Höhe nordöstlich dieses Ortes
im Sturm genommen und südöstlich . der Hügel 130 erreicht .
Weiter nach Süden haben wir uns mehrerer Grabenüisteme
nahe dem nördlichen Teil des Kanals bemächtigt , die sä .) vom
Wege nach Bethune bis zur Somme erstrecken . Die Zahl der
unverwundeten Gefangenen überschreitet jetzt , soweit sie bisher
gezählt sind , 400 . Sonst ist von der Front kein wichtiges
Ereignis zu melden , mit Ausnahme ziemlich lebhaften Artil -
leriekampfcs auf dem rechten User der Maas , in der Gegend
von Baux, Chapitre und Le Chenois . e

Flugwesen : In - -- '
cb: vom 24 . auf den 25 .. Sep¬

tember hat eine Gruppe von Fliegern 150 Granaten auf die
Bahnhöfe von Ham , Homblcux , Manoncourt und auf den
Flugplatz von Biraignes geworfen.

Belgischer Bericht : An verschiedenen Punkten der
belgischen Front haben Artillericzweikämpfe stattgestmden, ins¬
besondere bei Ramsenpelle und in der Ilmgegend von Dixmuiden.

Der englische Tagesbericht .
WTB. London , 26 . Sept . Amtlicher Bericht von gestern

nachmittag : Feindliche Angriffe südlich von Cvurcelette wurden
zttnickgewiejeu. Wir liehen bei Neuve - Chapelle und bei Hul -
luch Minen springen.

WTB . London, 26 . Sept . Heeresbericht vom 25 . September :
Südlich der Ancre griffen nur feindliche Linien überall erfolg¬
reich an und erstürmten die Front von 6 Meilen zwischen Com¬
bles und Martinpuich in über einer Meile Tiefe . Die befestigten
Dörfer Morual und Le . l-eu

's wurden erobert, ebenso mehrere
Linien Laufgräben . Das Dorf Morval liegt auf den Anhöhen
nördlich von Combles und stellte mit seinen unterirdischen Stein-
Höhlen , Laufgräben und Drnhtversperrungcn eine nuchtbare Fe¬
stung dar . Der Besitz dieser zwei Dörfer ist von

'
beträchtlichem

militärischen Wert und unterbricht faktisch die feindlichen Ver¬
bindungen mit Combles . Eine große Zahl von Gefangenen wur¬
de gemacht , viele Maschinengewehre und anderes Kriegsmaterial
erbeuet und dem Feind schwere Verluste zugefügt . Unsere Ver¬
luste sind im Vergleich zu den Erfolgen verhältnismäßig klein. 6
feindliche Aeroplane wurden gestern in Luftgefechten zerstört und
mindestens 3 andere in beschädigtem Zustand zu Boden ge¬
trieben . 3 unserer Flugzeuge fehlen.

Berlin , 26 . Sept . Der bekannteste amerikanisch:
Flieger Rockweill hat an der englischen Front im
Kampf mit einem deutschen Flugzeug den Tod gefunden .

Der Krieg zur See .
Cagliari , 26 . Sept . Der an der Küste von

Sardinien von einem Tauchboot versenkte Dampfer „ Eli¬
sabeth "

, mit Zucker für Italien beladen, war das größte
Handelsschiff Norwegens . Ter Gesamtwert wird ans
10 Mill . Mark geschätzt.

Die ^age im Osten.
WTB . Wien , 26 . Sept . Der österreichische Tages¬

bericht bestätigt wiederum die Meldungen des deutschen
Berichts von der Ostfront in allen Teilen.

in nördlicher Richtung zurück . Auf den übrigen Teilen
dieser Front schwache Artillerie - und Jnfanlerietätig -
keil. — An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe.

Der russische Bericht.
WTB. Petersburg- 26 . Sept . Amtlicher Bericht von ae -

Di nachmittag : Bon der West - und der Kaukasusfront ist
nicht Wichtige .- -Aden .

°

Der rumänische Tagesbericht.
WTB . t Karrst . 21 . Sept. Nord - und Nordwest -troiir Bei dem Berge Calamin dauert unser Vorrückeu fort .gaben 73 Gefangene und ein Maschinengewehr eingebrackst

Festlich von Sibia ( Hermaiiiistadt) haben wir den Feind mige -
di-leu zu Gesaugeiieii machten und 5 Maschinengewehre crbeu -
aristen und zurückgeschlagen, wobei vier 4 Offiziere , 300 Sol-ieten . Im Iiu -Tai Teitlinternehmungen . Der Feind wurde zu-

.. vorfen . Wir erbeuteten zwei Mascha
samtzahl der bis jetzt in dieser Gegend
neu betrügt 48 Offiziere , 6836 Mann. —
derartiges Artilleriefeuer a» der Donau ,
ist unser linker Flügel vorgcgangen . Wir
und 53 Mann gefangen genommen.

ruckgeworfen. Wir erbeuteten zwei Maschinengewehre . Die Ge-
gemachten Gefange -
Süd front : Bei-
2n der Dobrudscha
haben einen Offizier

45 . g . Nord - und N o id w e st f r o n t : Im Iiu -Tal
wiesen wir mehrsache feindliche Angriffe ab . Auf der übrigenFront Ge,echte von Eikii .iLuugsabteilu .'.geii . Auf der Südfront
in der Dobrudscha Kämpfe einzelner Abteilungen . — Luft¬angriff : Ei » Zeppelin ist in der letzte» Nacht nach Bukarest
gelaugt und durch unsere Geschütze von dort entfernt morden,riiilclwegs warf er drei Brandbomben ab , ohne eine Wirkung
z » erzielen .

^

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 26 . Sept . Amtlich wird verlautbart

lom 26 . September 191L :
Italienischer Kr i e g.s s ch au P l a tz : Der Süd-

teil der Karsthochfläche stand zeitweise unter starkem Feuer
der feindlichen Artillerie. An der Fleimstalfront be¬
schossen die Italiener das Werk Dossaccio und den Ab¬
schnitt Cardinal- Colborondo . Ans deni Cancenagol wur¬
den 27 Alpini , darunter 2 Offiziere, gefangen genom¬
men . — Der zur Rettung der italienischen Verschütteten
am Cimone nngebotene Wasfensiillstand wurde vom Feind
abgelehnt.

Neues vom Tage.
Nene Verdächtigungen .

Berlin , 26 . Sept . Tie „Nordd . Allg . Zeitung "
schreibt : Die feindliche Presse hat in letzter Zeit wieder¬
holt Nachrichten des Inhalts verbreitet , daß Deutsch¬
land Angehörige fremder Staaten in sein Heer einstellt.
Diese Nachrichten entbehren selbstverständlich jeder Be¬
gründung und verfolgen den offensichtlichen Zweck, die
Stärke der deutschen Wehrmacht in den Augen der Neu¬
tralen herabznsetzen .

Tie Deutschvölkische Partei .
Kassel , 26 . Sept . Am Sonntag fand hier eine

Sitzung deS Gesamtvorstandes der Deutschvöllischcn Par¬
tei statt . Am Vorabend sprach der Reichstagsabg . Pvof .
Dr . Werner - Gießen über den „ Kampf gegen . EM'
land "

. Er verurteilt scharf die Bestrebungen der Flau¬
macher, die in Deutschland von Verständigung mit Eng¬
land reden in dem Augenblick: wo unser schlimmster
Feind erklärt , daß er uns politisch und militärisch ver¬
nichten wolle . Er forderte unter stürmischer Zustim¬
mung rücksichtslose Einsetzung aller uns zu
Gebote stehenden Kampfmittel . Die Massen¬
versammlung nahm eine dahingehende Entschließung an :
ferner sprach sich die Versammlung einstimmig gegen
die politische Zensur aus , die ungleichmäßig ge-,
handhabt werde, und verlangte , daß der Kriegswucher
unter Kriegsrecht gestellt und unnachsichtlich verfolgt
werde . Die Entschließung des Gesamtvorstandes , for¬
dert, daß während nnd nach dein Kriege die Reichsgrenzen
gegen die Zuwanderung minderwertiger Völkcrteile ge¬
schlossen werden.

Coszmaun gegen Valentin .
München , 26 . Sept . Prvs . Eoßmann hat gegen

den a . o . Pros . Valentin in der bekannten Angelegenheit
eine Beleidigungsklage angestrengt .

Erdbeben .
Frcibnrg , 26 . Sept . Heute nacht kurz nach Vs2 Uhr

wurde hier deutlich eine starke Erschütterung wahrge¬
nommen, die einige Sekunden anhielt und von einem
unterirdischen Rollen begleitet war. Der Stoß verlief in
vertikaler Richtung . Genaueres konnte noch nicht fest¬
gestellt werden.

Ncrre Belriigercieti .
Posen , 26 . Sept . In der Stadt nnd Provinz

ist man neuen ungeheuren Schiebungen von Getreide
aus die Spur gekommen . ES handelt sich um einige
Hunderttausend Sack , die angeblich für die KriegZ -Ge-
treideflelle geliefert wurden , in Wirklichkeit aber in den
Lägern der Spekulanten vcischwanden. Vermutlich ist
das Getreide oder wen '

gstens ein T ii davon , ins Aus¬
land verkauft worden.

Der dulgarnche Bericht .
WTB . Sofia , 26 . Sept . Amtlicher Bericht von

gestern : Mazedonische Front : An der Front
Lerin -Höhe Kajmakcalan lebhafte Artillerietätigkeit . Ein
Versuch der feindlichen Infanterie , auf der ganzen Front
vorzurückcn , scheiterte . Im Moglenitzatal schwache, für
uns günstige Jnfanteriegefechte . Zn beiden Seiten des
Wardar stqivacheS Artillerieseuer . Feindliche Artillerie ,
die Brandgranaten aus die Stadt Doiran schleuderte ,
rief dort einen Brand hervor . Am Fuße der Belasten
Planina Ruhe . An der Strumafront lebhafte Artillerie -
kämpfe . Ein Versuch der feindlichen Abteilungen , an ,
das linke

^ User des Flusses östlich von Orliak vorzn-
dringen , scheiterte . In dem Kampf vom 25 . September
ließ der Feind allein vor dem Dorfe Dolnokaaradjowo
mehr als 400 Leichen liegen . An der Küste des Aegäischcn
Meeres herrscht Ruhe . — Rumänische Front : Längs
der Donau Ruhe . In der Dobrudscha rückten unsere
Truppen auf der rechten Flanke erfolgreich vor und be¬
setzten die Linie AmzartchMerveli. Der Feind Log sich

Berlin , 26 . Sept . Ter frühere norwegische Minister
Björn Vjörnson , ein Sohn des Dichters , hat mit
dem früheren Minister Ibsen , gleichfalls Sohn des
bekannten Dichters , in der letzten Zeit Polen besucht, um
die Kulturarbeit der Deutschen in dem verwahrlosten
Lande kennen zu lernen . In der Warschauer „Godzino
Polski " veröffentlicht nun Björnson einen Artikel, in dem
er seiner rnahaltlosen Bewunderung für das Ansdruck
gibt, was die deutsche Verwaltung in Polen geleistet hat .
Er nennt die geschaffene Ordnung der Verhältnisse ein
Knlturwnnder : die Polen seien der westlichen Kultur
vollkommen gew ' nnen , das Rnssentum werde hier nie
wieder einaringcn können . Verglichen mit den früheren
Verhältnissen sei cs , als ob mail aus trübem Wetter in
Hellen Sonnenschein eintreie . Tie Polen seien aus de -. '
125 Jahre währenden .Herrschaft der Russen befreit , da¬
für werden sie den Deutschen einmal dankbar sein müssen .

Al Deutschland wird man die gewiß ehrlich gemeinte
wewundernng des wackeren Blutsgenossen doch nicht mit
ganz ungemischter Freude lesen . Es sind eben wieder die
Anderen, für die. deutsche -K^ait i,nd dpnEck-'s Blut ae-



arbeitet Haben . MH mss dem Dank ist es immer so eine j
eigene Cache gewesen , wie unzählige Beispiele in der >
deutschen Geschichte beweisen . D . Schr .)

Rom , 26 . Sept . Die „Roma" veröffentlicht einen
Aufsatz von Pasquale Pensa , der sagt , wenn der Vier¬
verband jetzt einen einheitlichen Erfolg erringe , dann
werde die deutsche Regierung nachgeben und Frieden
machen . (Die „Newyork Tribüne " schreibt , Deutschland
werde sich demnächst wieder an Wilson wenden , um ihn
um die Friedensvermittlung zu bitten . — Cs liegt offen¬
bar System in diesen Meldungen . D . Schr .)

Rom , 26 . Sept . In politischen Kreisen ist eine
zunehmende Verstimmung gegen England bemerkbar , das
für die Pläne Italiens an der Adria keine Geneigtheit
zeigt . Ein gewisses allgemeines Unbehagen ist unver¬
kennbar , hcrvorgerufen einerseits durch die Verteuerung
der Lebensmittel , anderseits durch das Ausbleiben der
Heiinatsendungen ansgewanderter Arbeiter und den feh¬
lenden Goldznsluß durch den Fremdenverkehr .

^ London , 26 . Sept . Tie griechische Note an
Deutschland wegen der Ueberführung des 4 . griech.
Armeekorps nach Griechenland wird hier angeblich leicht
genommen . Man vermutet , König Konstantin wolle da¬
durch nur Zeit gewinnen und den Vierverband täuschen
Er werde aber seinen Zweck nicht erreichen.

Athen , 26 . Sept . ( Reuter . ) Venizelos ist heute
früy , begleitet vom Admiral Konduriotis , mehreren höhe¬
ren Offiziereil und Anhängern von hier abgefahren , wahr¬
scheinlich nach Kreta , von wo er sich nach Saloniki be¬
geben dürfte . Die Lage ist äußerst ernst .

Athen , 26 . Sept . (Reuter . ) Es wird gemeldet ,
daß die griechische Garnison von Korfu sich zu Gunsten
der in Saloniki herrschenden Bewegung erklärt habe .

Paris , 26 . Sept . Die Zeitschrift „Tie Wieder¬
geburt des Judentums "

(La Nenaissauce juife ) ist wegen
eines Artikels über die Befreiung der Juden in Rumä¬
nien beschlagnahmt worden .

Kopenhagen , 26 . Sept . In einer vertraulichen
Sitzung des dänischen Reichstags , alt der alle Minister
und Mitglieder beider Kammern teilnahmen , hat der
Minister des Aeußern , Scaveuius , eine Darstellung des
Verlaufes der Muiisterzusaminenknnft gegeben .

Kopenhagen , 26 . Sept . Der „National Tidende"

zufolge haben die . Aktionäre der Schwedischen Amerika -
linie in der Generalversammlung vom 30 . Oktober über
die Erhöhung des Aktienkapüals von 8 auf 24 Milli¬
onen Kronen zu beschließen .

Württemberg .
(--) Stuttgart , 26 . Sept . (Verhaftung .) Tie

24 Jahre alte led . Näherin Rosa Walter von Neu¬
hausen a . F . wurde wegen umfangreicher Betrügereien
verhaftet . In ihrer Wohnung in der Weißenb -urgstraßr
hier entdeckte man ein ganzes Lager von Waren aller
Art . — In der Nacht auf Samstag wurde in einer
schon geschlossenen Wirtschaft in einem Stadtteil von
Kannstatt ein Einbrecher festgenommen , der die Kasse
des Wirts geplündert hatte . Tie gestohlenen Eßwaren
warf er in den Abort , als er sich entdeckt sah .

(-) Besigheim , 26 . Sept . (Geflügelfutter -
regelung .) Von dem Kommnnalverband zum Preis
von 15 M . für den Zentner als Geflügelfütter zur Ver¬
fügung gestellte Gerste wird im ' Bezirk ausschließlich an
solche Geflügelhalter abgegeben , die keine eigene Gerste
oder sonst geeignetes Körnerfutter haben . Besonders be¬
vorzugt werden diejenigen Geflügelhalter , die sich ver¬
pflichten , während der Legezeit für ein Pfund Gerste
zwei Eier zum festgesetzten Preis abzugeben .

(- ) Tübingen , 26 . Sept . (Von der llniver --
sität . ) Die außerord . Professur für theoretische Physik
an der naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität
wurde dem Professor Dr . Christian Flüchtbauer , Privat -

dvzenten an der Universität Leipzig , übertragen .
(- ) Ebingen , 26 . Sept . (Das Unglück auf dem

Heuberger Schießplatz . ) Ans Anlaß des gräß¬
lichen Unglücks auf dem Truppenübungsplatz Heuberg ,
bei dem vier Knaben durch die Explosion eines Blind¬

gängers ums Leben kamen , richtet die Kommandantur die
strenge Mahnung an dir Bevölkerung , den Truppen¬
übungsplatz nicht zu betreten : Aus diesem schweren Un¬
glücksfall möge sich die ganze Bevölkerung ein war¬
nendes Beispiel nehmen . Jeder , der entgegen den strengen
Verboten den Truppenübungsplatz betrete , betrete ihn mit

Lebensgefahr . Die Eltern und Lehrer hätten die Pflicht ,
unausgesetzt ihre Kinder zu warnen und vor schwerem
Unglück zu behüten . — Die verunglückten Knaben , die im
Alter von 12 bis 13 Jahren standen , gehören den Ar¬

beiterfamilien Friedrich Bleiber , Gottlieb Fritz , Christian
Schlaich und Friedrich Scholderer an , die alle in der

Langwatte wohnen , drei davon in ein und demselben
Hanse . Drei der betroffenen Väter stehen im Felde .
Die Ueberreste der Verunglückten sind noch nicht hierher -

czebracht worden , da die Untersuchung noch nicht abge¬
schlossen ist . Die Umgebung wird noch immer durch Pa¬
trouillen abgesucht , >ob vielleicht ein nur verwundetes
Kind noch aufgefunden werden kann , eine Vermutung , die
der Wahrscheinlichkeit entbehrt .

l Aalen , 26 . Sept . (Wahl .) Bei der kürzlich
jenstadt abgehaltenett Schultheigenwahl wurde der

it etwa 6 Jahren ansässige Landjäger Franz Favei
op mit 13 Stimmen gewühlt . 30 Stimmen sielcr

ren Berwaltnngsmann .
l Ravensburg , 26 . Sept . (Nus der ^ lncyi
> ssen . ) Am Samstag nachmittag streß M Gver -

l Oberamt Waldsee ein zum dortigen Arbett -skom -

qehöriaer Wachmann auf drei flüchtige rns,siche

refangene . Der wiederholten Aufforderung des

anns , stehen zu bleiben , leisteten die Flüchtlinge
tvlae , worauf der Wachmarin einige Schüße a >

d einen in den Oberleib traf . Die beiden anderen

die Flucht fort , während der Getroffene alsbalc

-ist aufgab .

Handel und Verkehr .
Kurzer Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrats
vom IS . bis 25 . September ISI6 .

Auf dem Weltmarkt für Getreide verfolgt man mit großer
Spaniiuiu ; die Bemühungen Englands , die enorme Preissteige¬
rung in den Vereinigten Staaten durch Senkung der Getreide¬
frachten in ähnlicher Weise wettzumachen , wie im Frühjnhr die¬
ses Jahres . mfalls ist es England gelungen , durch ausschließ¬
liche Benuhung der Schiffsraum « für Getreidcliefernngen und
dank der durch tl - Buote unbehinderten Schiffnhrt aus dem
Ozenn die Getreidefracht in der leigen Zeit um über 20 Mk
für die Tonne zu ermäßigen . Während der Weizenpreis in
Newpork am 23 . September - den bisher höchsten Stand mit
184 Hs Cts . erreichte , ist der Weizenpreis in London gicichzeitir
gesunken . Die Ae >ch gckreidcstelle hat am 2l . September mitge -
teiit , daß die für Brotgetreide bisher gemährte Drnschprämic
von 20 Mark für die Tonne nur noch für Lieferungen die
10 . Oktober gilt . Sie hofft , Sannt die Ablieferung von Brot¬
korn zu beschleunigen , doch ist es wohl fraglich , ob die Prä¬
mie von 20 Mk .

'
einen genügenden Anreiz

'
bietet , den Land -

wirt bei der jetzt dringlichen Herbstbestellung znm Ausdrusch
zu bewegen . Die Lnndeszentrolbehörden können für Gegenden
mit besonders später Ernte mit Zustimmung des Kriegsernäh -
rungsomtes festsetzen , daß der Preis von 300 Alk . für die
Tonne Hafer bis zum 15 . Oktober in Geltung bleibt , mährend
dieser Preis für die übrigen Gebiete nur bis zum 30 . Sep¬
tember Gültigkeit hat und vom t . Oktober ab auf 280 Mk .
sinkt . Die Reichsiuttermittclstellc stellt fest , daß für die Her¬
steller von Futterschrot aus Gerste Mahikarten nicht erforderlich
sind . In der Neuregelung für Zucker ist die Bestimmung
getroffen , daß Zuckerrüben nicht verfüttert werden dürfen . Auch
die Berfütterung von Bucheckern ist mit Rücksicht auf die Oel -
gewinnung verboten . Ferner ist die Berfütterung von Buch¬
ineizen und Hirse untersagt . Die Besitzer dürfen von beiden
Früchten zu Saatzwecken

'
bei Buchweizen bis zu 1 Dvppelztr .

und bei Hirse bis zu 30 Kg . für den Hektar Anbaufläche be¬
halten , außerdem zur Ernährung der Familie , des Gesindes
und der Naturalberechtigten 25 Kg . Bnchiveizen und IO Kg .
Hirse für jede Person .

'
Der Preis bei Buchweizen für gute

handelsübliche Durchschnittsware von 65 Kg . Hektolitergewicht
und nicht mehr als 3 Prozent Besatz ist auf 28 Mk . für
den Zentner festgesetzt. Zwischen Vertretern des Samenhandels
und der Landwirtschaft sind folgende Höchstpreise für Sämereien
beim Verkauf durch den Produzenten an den Handel vereinbart :
für Serradella 40 Mk . für den Ztr . , Rotklee , seidcfrei mittel¬
europäisch , 162 Mk . , Weißklee , seidefrei , 132 Mk . , Schwedisch-
klee , seidefrei , 142 Mk . , Gelbklee , enthülst , seidefrei , 60 Alk . ,
Inkarnatklee , seidesrei , 70 Mk . , Luzerne , seipefrei , überjnhrig :
w asiatische 97 Alk . , b ) europäische 132 Mk . , englisches und
italienisches Raygras 86Mk . , Westerwaldisches . RaiMas 70 Mk . ,
Wiescnschwingel 91 Mk . , Timothe , seidesrei 65 Mk . , Knaulgras
60 Mir . , Schafschwingel 25 Mk . , Ersparsette 43 Akk . Der Bun¬
desrat hat den Krammetsvvgclfang mittels Dohnen in diesem
Jahr mit Rücksicht auf die Bolksernährung wieder zugciassen .

Es notierten : F . von Lochows Petkus Original I . Abs.
310 Mk . , 2 . Abs . 280—300 Mir . ab Pommern . Bon Saatmei -
zen ist von Svalvfs Winterweizcn extra Dickkopf II . I . Abs .
zu 375 Mk . , Original Criemener 104 1 . Abs . 340 Mk . , 2 .
Abs . 325 Mk . und 320 Mk . iin Markte . Ferner nur für
Landwirte oder Kommunen Strubes 1 . Abs . 345 Mk . , Kirsches
I . Abs . zu 345 Mk . , und Heines Teuersvn I . Abs . ebenfalls 345
Mk . ab sächsischer Station . Traubentrestermchl 370 Mk . br .
mit Sack ivgfr . Magdeburg , Traubenmehl 325 Mk . Nhcinstativn ,
Traubenkernmehl aus zweiter Hand 370 Mk . mit Sack Neuß ,
tzeumehl 240 Mk . Mccklbg . , Strohmehl 190 Mk . Schleswig ,
Steckrüben gut gesund Oktober/Noveinber 2 .55 Mk . für de » Zent¬
ner Nordschiesivig , Futterrüben getrocknet Oktoder/Dezemder 36
Mk . 50 Pfg . ohne Sack Magdeburg .

( -) Stuttgart , 26 . Sept . ( Obstmarkt .) Der heutige Obst¬
großmarkt stand schon zum Teil unter dem Zeichen der Beschlaa -
nahme . Aepsel waren zwar per Achse zngesührt , aber die Nach¬
frage konnte lange nicht gedeckt werden . Zwetschgen fehlten gänz¬
lich, Birnen waren hauptsächlich Painiischbirne , Gute Luise und
Gellerts B . B . angebvten . Der Großhandel fehlte mit seinem
Angebot .

Auf dem G e in ii s e in a r k t war die Zufuhr genügend , der
Verkauf flott .

-»

(-) Korks ruhe , 26 . Sept . Mit einem gefährlichen
Verbrecher hatte sich die Strafkammer zu befassen . Ter

Tnglöhner Hendrichge auS Elberfeld hatte eine ganze An¬

zahl Cstnbrnchsdiebstahle auf dem Gewissen . Er wurde zu
10 Jahreil Zuchthaus verurteilt . — Och Jahre Zuchthaus
erhielt der Zementenr Adam Totterweich aus Würzburg ,
der Treibriemen stahl und das Leder verkaufte . — Ferner
hatten sich 18 Personen wegen umfangreicher Mehldieb¬
stählen und Hehlerei zu verantworten . Die meisten An¬

geklagten wurden zu mehreren Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

(-) Karlsruhe , 26 . Sept . Wie der Rcichsanzeiger
meldet , wird die Ans - und Durchfuhr von Konservendosen
aller Art verboten .

(- ) Mau ; : heim , 26 . Sept . Tie Leiche der sechs
Jahre alten K uharine von Dyk , die am 16 . d . M .
vom Kahn Suepia im Binnenhafen über Bord fiel und
ertrank , wurde an der llnsallstcile gelandet . — Vor¬

gestern hat sich ein 6l Jihre alter verheirateter Zi¬
garrenhändler in seiner Wohnung in Wa ' dhvf durch
einen Revolverschuß in den Mund entleibt . Ter Be¬

weggrund ist ein unheilbares Leiden ."
(--) Mannheim , 26 , Le t . An den schweren Pilz¬

vergiftungen , die gestern berichtet wurden , ist ein wei¬
teres Mädchen gestorben .

(- ) Heidelberg , 26 . Sept . Ter am Sonntag
abgehaltene Lpjertag dürste die Gesamtsumme von 5000
Mark einbriugeu .

(-) Tanbcrbi ' chofshettN , 26 . Sept . Durch Feuer
wurde das Anwesen des Flaschenbierhändlers Spengler
und ein nngebauteS Nachbarhaus vollständig zerstört . Cs
konnte nahezu nichts gerettet werden .

(- ) Bruchsal , 26 . Sept . Tie seit einigen Jahren be¬

stehende Baugenossenschaft hier hat ihre Liquidation be¬

schlossen. ^ .
> ) ch- orlheim , 26 . Sept . Der Bnrgeran -Hmuy ge¬

nehmigte einen Holzhieb in den städtischen Waldungen
oi ' u ungefähr 3000 Festmeter , ans dein sich ein Reinerlös
o :' u etwa 5000 Mk . ergeben soll . — Das 5 jährige
Göchierst en eines Goldarbeiters in Tillwcißenßein stürzte
vom Speicher ab und erlitt eineu Lchädeibruch , dem cs

Mag . - . ^ .
( -) Ros - alt , 26 . Sept . Das am vergangene « -

Frei -

ag im Glacis beim neuen Friedhof hier unter einen

stollbahnwagen gekommene l3 Jahre alte Mädchen ans

stetigheim ist an ' nnen schweren Verletzungen gestorben ,
i . . . - ,

Lokales .
Weiterer Kreur -Itttter .

'
Mff ? Mit dem Eisernen Kreuz wurde ferner ge-

schmückt : Pionier u . Minenwerser Hermann
WMWl K r auß , Sohn des Robert Krauß , Maurermstr .

von hier Somit sind alle 3 Söhne Inhaber des

Eisernen Kren cS . Wir gratulieren .

Die württembcrgische Verlustliste Nr . 472
betrifft die Jnf .-Regtr . Nr . 120 , 124 , 125 , 180 , Füsilier -

Reg . Nr . 122 , Grenadier -Reg . Nr . 123 , die Landw .
Jnf .-Regtr . Nr . 124 und 125 , das 2 . Lanost . Jnf .-

Bat . Eßlingen , Res . -Feldart . -Reg . Nr . 20 , die Aeldart . -

Regimenter Nr . 49 , 65 , 116 , 912 , die 3 . Res . -Pionier -

Komp . , die 5 . Landw . -Pionier -Komp . , die Fewlnftschiffer -

truppe , FeldfliegertrnPPe , Rcs . - Eiscnbahnbnn - KomP . dir .
28 , die Fuhrparkkolonnc Nr . l , Landw .-Fuhrparkkolonne
Nr . 2, Res . - Art . -Munitionskolonne Nr . 4 , Sanitäts -

Komp . Nr . 2 , Nes .-Sanitäts -Komp . Nr . 26 , Feldlazarett
Nr . 3 , sowie Verluste durch Krankheiten und Berichti
gungen früherer Verlustlisten .

— Musterung ver dauernd Nntängl .chen zwei¬
ten Aufgebots . Das preuß. Kriegruninisterium hat
die Musterung der dauernd untauglichen Mannschaften
der Jahrgänge 1870 bis 1875 sowie die Musterung
des Jahrganges 1898 ungeordnet .̂ Es gehören hierzu
sämtliche unausgebildeten Mannschaften dieser J,hr -

gänge , die im Frieden die Entscheidung „ dauern .' un¬
tauglich " erhalten haben und diejenigen , die als Land -

sturmpslichtige der gleichen Jahrgänge während des

Krieges ebenfalls die Entscheidung „ T . 1l .
" erhalten

haben .

Die württembcrgische Verlustliste Nr . 474
betrifft Grenadier -Regt . Nr 119 , Landwehr -J if .-Regt .
dir . 119 , Jns . -Regt . Nr . 121 , Res .-Juf . Regt . Nr .
122 , sowie Berichtigungen früherer Verlustlisten .

— Die 5 . Kriegsanleihs . Ter Landesausschuß
des Bundes der Landwirte in Württemberg erläßt in
der „ Schwab . Tagesztg . " an seine Mitglieder einen
dringenden Ausruf , sich an der neuen Kriegsanleihe
zu beteiligen -.

- Herabsetzung der O -siziersgehälter . Durch
kaiserliche Kabincttsorder sind die Kriegsgebührnisse für
Offiziere und Offizi . rstelloertrcter erheblich herabgesetzt
worden .

Meldung Wehrpflichtiger «m Ausland . Alle
un Ausland sich airshaltenden Wehrpflich igen haben sich
attbald bei der für sie zuständigen deutschen Aus¬
landsvertretung zu melde « , auch wenn sie bisher
ansgcmustert oder vom Dienste im Heere oder in der
Marine znrückgezellt waren . Tie Wehrpflichtigen wer¬
den im Ausländ aus ihre Kriegsbrauchbark , u unter¬
sucht, woraus das zuständige BezirkSi

'ommaildo im Wege
einer a - hertc r in inlich en Musterung lie Ent¬
scheidung nässt . Diese außMerrninliche Musterung war .
insher nur für die J -riedenszcit vornesehen .

^
— Das Kriegsbrot . Mehrfach wird über die Be¬

schaffenheit des Kriegsbrots gegenwärtig Klage -geführt .
Tie Ursache einer etwaigen geringeren Bekömmlichkeit
des Brotes dürfte darin zu suchen sein , daß vielfach nur
Rvggenmehl ans der neuen Ernte geliefert werden kann ,
da zurzeit noch weniger Weizenmehl zur Verfügung steht ,
und daß die zur Streckung verwendeten Kartoffeln noch
einen hohen Wassergehalt anfweisen . Den Bäckermeistern
ist zu empfehlen , einen möglichst festen Teig zu machen
und da ? Brot gut ansbacken zu lassen .

— Regelung - er WeirrversteigeruugsLage . Uiu
- eine Regelung der Weinversteigerungstage im Herbst
herbeizisiühren , wird auch in diesem Jihre wieder eine
Meldestelle bei der K . Weinbauvcrsnchsanstalt in Weins -'
bcrg errichtet . Die württembergischen Weingärtnerge¬
sellschaften mit gemeinschaftlicher Verwertung des Herbst -
erzeugnisses sowie die größeren Weingüter werden der' '

einbanversnchsanstalt rechtzeitig wiileilen , an welchem
ge sie ihre Wcinvcrsteigernngcn abhalten wollen . Tie

ersuchsanstalt trägt nach Möglichkeit dafür Sorge , daß
nicht zwei oder mehrere Versteigerungen an demselben
Tage stattfinden , und daß Versteigerungen in einem
Bezirk tunlichst aufcinondcr

'
olgen . Ans ti se Weise ist

es den Käufern möglich , ihren Bedarf an Wein in ver - -
schiedcnen Orten des Landes bequem zu decken . /

— Flaliencr -Rrbciler -Nenton . An die nach
oem treubrüchigen Italien zurückgekehrten itattmischen
Rentner werden Renten nicht mehr bezahlt . Ebensowenig
werden die für Juttiener zur Invaliden - und Alters - .
Versicherung geleisteten B orkige ans Grund jenes lieber - ,
einkommens an die italienische Eassa Nationale abge -
führt , die übrigens nicht besonders erheb ich waren . Ta
gegen sind an die innerhalb des Teiilschen 'AUeiches .
sich anshaltenden rentenbcrechligieii I aliener die Ren¬
ten weiterznzohlen .

Eine Erklärung des Deutschen
Landwirtschaftsrates .

Am 21 . September trat der Teulsche Landwir - schasts-
rat zu einer Vollsitzung zusammen , die sich eingehend
mit den seither getroffenen Maßnahmen zur Voltt -er-

nährung befaßte . Dabei wurden folgende Beschlüsse ge -
GVt : .. . . . . .

1 . „ Es muß erklärt werden , daß die wirstschajllichen
Maßnahmen des zurückliegenden zweiten Kriegsjahres den
Aufgaben der Volksernährung nicht in allen Teilen gercchl
geworden sind , und daß stne Besserung in denselben
einzntreten Hütte , wenn noch für eine längere Frist di -

Volksernährung ans den allein maßgebenden Quellen
inländischer Produktiionskraft sichergestellt werden soll .

2 . Wenn auch in Einzelsragen eine wesentliche Bes >st> ,„:



- rung neuerdings anerkannt werden mutz , so erfüllt es
^ dennoch mit den grötzten Sorgen für den weiteren Ver-
: lauf dex Beschaffung von Nahrungsmitteln, daß mehr
j denn fe gegen das naturgemäße allgemein verständliche
; Gebot verstoßen wird , die Produktionskraft und Pro-
> duktionsfreudigkeit der allein zuverlässigen inländischen
iNahrunasmittelerzeugung zu erhalten , und daß in der
> großen Zahl der neuen Verordnungen kein Wort der Für --

sorge für die unerläßliche , allen übrigen Maßnahmen
' voranzustcnende Produktion hervorgeht . - .
! 3 . Die Gefahren für die Zukunft haben sich insbe¬
sondere nach zwei Richtungen zugespitzt : fortgesetzter Ent-

'
zug mühsam erarbeiteter landwirtschaftlicher Betriebs¬
mittel , ohne dabei die produktiouseinschränkenden Folgen

> anzuerkennen oder zu fürchten ; Belästigung und Ver¬
ärgerung gerade auf denjenigen Produktionsgebieten , die

, von dem Konsum selbst als die ausschlaggebenden aner¬
kannt worden sind . Hierzu gesellt sich noch eine unrati-

> onelle Verfügung „über die Erntemengen .
^ 4 . Wesentliche Anordnungen über die Verweichungs-
- art der noch vorhandenen Betriebsmittel sind nicht sach¬

gemäß . Dementsprechend kann mit denselben nicht ein
> Maximum an Leistung hervorgebracht werden.

5 . Mit der ernstesten Sorge verknüpft sich für die
s Führer der Landwirtschaft die peinliche Beobachtung, daß

die Autorität der regierungsseitigen Verordnungen auf
dem Gebiete der Nahrungsmittelfürsorgezusehends schwin-

> det, und daß die Unmöglichkeit einer gewissenhaften Be¬
folgung aller neu erlassenen Verfügungen Uebertretungen
in großer Zahl geradezu erzwingen wird .

"
Sodann wurden noch folgende Forderungen aufge-

: stellt :
Hebung der Schweinemast Heraufsetzung der Höchst¬

preise , Sonderprämien aus Reichs- und kommunalen Mit¬
teln für hohe Ausnutzung des angelieferten Mastfutters

'
bei Mastverträgen, Zuchtprämien für Schweinezüchter,
freieste Gestaltung der Erlaubnis zu HausschlachLnngen ;
zur Sicherung ^>er Speisefette Zuschüsse zu den Kosten
für die Beschaffung frischmilchender Kühe seitens des
Reichs und der großstädtischen Kommunen ; Wiederein¬
führung des Kartoffelhandels ; längere Gültigkeitsdauer
der in den städtischen Konsumzentren zu gewinnenden
Futtermengen und Erweiterung der Stickstoffherstellung.

Die Frage des Kirchenstaats .
Zn der neuesten Nummer der von den Jesuiten

heraüsgegebenen Monatsschrift „Stimmen der Zeit" (frü¬
her „Stimmen aus Maria -Laach") veröffentlicht Pater
Franz Ehrle 8 . 5 . einen bemerkenswerten Aufsatz : „Bene¬
dikt XV. und die Lösung der römischen Frage .

" Der
Verfasser erörtert die verschiedenen Vorschläge, die zu
ihrer Lösung gemacht worden sind . Es sind namentlich
deren drei : Wiederherstellung der weltlichen Herrschaft
in irgend einer Form , internationale Bürgschaften und
Reform des Garantiegesetzes. Der Verfasser verwirft alle
drei Lüwnaen teils <üs ungenügend, teils als tatsächlich

undurchführbar . Er zählt däM äüf.
'Me dUeWn Papste '

sich zu der Frage gestellt haben und führt eine Aenße-
rung des Kardinal-Staatssekretärs Gasparri vom Juni
1915 an , die dieser gewiß im Einverständnis mit dem
Papste getan habe und die dahin geht : „Der Papst wolG.
deinen Lösungsversuch, welcher der italienischen Regie¬
rung wesentliche Schwierigkeiten bereiten könnte, und er
wolle die durchaus gebotene Besserung seiner Lage nur
als willige und dessen wahren Interessen entsprechende
Gabe des sich hoffentlich in immer weiteren Kreisen durch¬
setzenden Gerechtigkeitssinnes- des italienischen Volkes ent¬
gegennehmen.

" Ein solcher Lösungsversuch, meint der
Verfasser, wäre es, wenn dem Papste der Vatikan ,
der ihm jetzt nur zum Nießbrauch überlassen ist , als
souveräner weltlicherÄesitz zurückgestellt würde ;
Italien könnte dies gewähren , . ohne sich etwas zu ver¬
geben , wie es ja innerhalb seines Gebietes auch die Re¬
publik San Marino als unabhängigen Staat bestehen
lasse . Italien und der Papst hätten einfach ein dahckr-
gehendes Abkommen zu schließen , das den auswärtigen
Mächten notifiziert würde ; damit wäre auch die Frage
der internationalen Garantien erledigt . Zeit und Um¬
stände seien für ein solches Abkommen günstig. Dieser
Vorschlag ist offenbar nicht ohne Kenntnis und Zustim¬
mung leitender katholischer Kreise gemacht worden . In der
„ Kölnischen Volkszeitung" hat dieser Tage Dr . Karl
Bachem denselben Vorschlag gemacht und begründet . Das
ist gewiß kein zufälliges Zusammentreffen .

mrMche IvemdenLM^.
Verzeichnis der am 20 . September angem . Fremden.

Irr de » (Ha ft Höfen :
Kgl . Sadholel .

von Boxberger, Frau Frankfurt
Haußman», Hr . Adolf , Oberleutnant und Marineoberl . Kiel
von Lorenz , Hr . Dr . Stabsarzt Metz
Schickardt , Hr . Kapitänleutuaiit Kiel
Varnbüler v . n . zu Gemmingen, Freiherr , Hr . Hptm . d . R.

und BatlS . - Führer , K . Kaminerjunker und RittergutSbes.
Rielheim b . Tuttlingen

Wertheim, Hr . Louis, Privatmann Cassel
Hagemann, Hr . Otto , Kfm . Essen

Pension Belvedere.
Bauer , Frau V . Cöln
Friedrich , Hr . H . , Major Mainz

Hotel gold. Lome.
Keding , Frau Hptm . Heidelberg

Gasth . z . Hirsch .
Werner, Hr . Otto, Stadtpfarrer Breslau

Hotel Klnrnpp.
Moslee, Hr . Alexander G , Delegierter d . Kaiser ! Kommisars

f. d . sreiw . Kr . Leipzig
Dahl , Hr . Christian Düsseldorf

Pension Pilla Mathilde.
Deichen , Hr . Hug » , Sup . Godesberg

Sornrnerkerg - Hotel .
Sanner, Hr . Bergrat mit Frau Gem. Radebeul b . Dresden

In den Privatwohnungt 'n :
Else Bischof .

Amsinger , Frl . Margareta
Villa Eisele .

Wehniger, Hr . Leonh ., Feld . -Lt . und

Zabern

preuß . Steuer-
sekre ^är mit Frau Gem . und Kind Elberfeld

Villa Erika.
Hcckenaner , Hr . Dr . med . mit Frau Gem. Neckarsulm

Villa Franziska . E . Maisch ,
Erdmann , Frau Margarete Ebersmalde
Haller , Frau Dr . Oberstabsarzts - G. „

Schreinermstr. Pfau .
Decke , Hr . I . , Schnliheiß Gnmbach

Winve Schober.
Vogel, Frau Reg. Nürnberg

Krankcnheim.
Raff, Hr . Friedrich Jebenhausen
Klemm , Hr . Albert Stuttgart -Heslach
Feuchtenbeiner, Hr . Fr Truilz Gde. Unterschivarzach

Zahl der Fremden 13093 .
Konrert-Programm

cies
Ze « König ! . Kur - OrLiiester .'; .

Leitung : >1 . Prem , Kgl. Nusürclirektor.
- - 7

Vlittvvock , Uen 27. 8eptbr .
nacbm . 5—6 Ubr

ÖII Oeulseblancl , /Aarscb Keestling
Ouvertüre „Oie xveike Krau" IZoilclieu
Itermesscbwingen , Vlaixer Kebkelä
önäante a ci . Linkoni mit äem pausten -
scblag " Kla^ckn

lonbilcker aus „ Kaust " Oounock
Hamburger , polsta Komrast

OonnerslaZ , clen 28 . 8eptbr ,
vormittags 11 - 12 Ubr

Lboral : Kun ckanstel alle Ooti .
Kastoezi-Ouverlme Keler Oeta
LbristV-tzValrer ckarno
Ua Paloma Vrackier
Klnale cles I . öel a , „ Oie 2auberk !öte " IVloxart
Konxert - lAa ^ ursta Hubert

nacbm . 3 '/^ 4Vz Ubr
Unter äem Ooppeiacller , /Aarscb (Vagner
Ouvertüre „ IZanckitenstreiebe" Luppe

3 . Walter a . „ Oie gesebieclene Krau" ball
4 . Unct Lglumbine tan ^t
5 . VVakkenruk cie8 Kaisers
6 . Unser Lleuermann iVlarscb

ckessel
Llarens
Lebröcker

Druck u . Verlag der V . Hofmann' schen Buchdruckerei in
Wilbdad Veraniiuortlim : E . Reinhardt daselbst .

K . Oberamt Neuenbürg.

Obstmost-Berk,hr.
, I . Wer mehr als 300 Ztr . Obst im Jahr zu Obst-
- most verarbeitet, darf Aepfel und Birnen zur Obst¬

mostbereitung nur mit Genehmigung der Landesver¬
sorgungsstelle in Stuttgart (Landesgewerbemuseum ) er¬
werben (88 3 und -8 der Verordnung des Stellver-

> treters des Reichskanzlers über die Verarbeitung von
Obst vom 5 . August I9l6 , Reichs - Gesetzbl. S . 911 ,und Ziff. 1 der zugehörigen Minist . -Vers, vom 8 . Sept.
1916 , Staatsanz. Nr . 212) .

2 . Obstmost darf in Mengen von mehr als 30 Siter
nur mit Genehmigung der Landesversorgungsstelle ab¬
gesetzt werden (Ziffer 2 der genannten Min.-Verf.)

3 . In der Zeit bis zum 1 . Oktober 1916 dürfen Aepfel
in Gewerkebetrieke « nicht gemostet werden . Aus¬
nahmen können von der Landesversorgungsstelle oder
dem von ihr ermächtigten Ortsvorsteher zugelassen
werden (§ 1 der Bek . der Reichsstelle für Gemüse
und Obst vom 9 . Sept . 1916 , Staatsanzeiger Nr .
216 , und Ziffer 6 der mehrerwähnten Min. -Verf.)

4 . Die (Stadt -)Schultheißenämter werden beauftragt , dies
ortsüblich bekannt zu machen .

Den 22 . September 1916 . Oberamtmann Ziegele.

K . Oberamt Neuenbürg.

Höchstpreis, für Zwetschgen.
1 . Der Preis für gewöhnliche Hauszwetschgen aller Art

aus der Ernte 1916 darf einschließlich der Erntckosten bei
der Veräußerung , vorbehaltlich der Vorschrift in Ziffer 2,10 Mark für 1 Zentner nicht übersteigen (8 1 der Bek.
des Stellv, des Reichskanzlers v . 29 . Äug . 1916, Reichs -
gesetzbl . S . 973) .

2 . Im Kleinverkauf, d . h . beim Verkauf an den Ver¬
braucher in Mengen von 20 Pfund und weniger, beträgt
der Höchstpreis 33 Pfg . für das Pfund (8 2 a . a . O . ) .

'
3 . Die (Stadt -)Schuttheißenämter werden beauftragt , dies

ortsüblich bekannt zu machen .
Den 22 . Sept . 1916 . Oberamtmann Ziegele.
Vorstehende 2 Verfügungen werden zur Nachachtung be¬

kanntgegeben.
Wildbad, den 25 . September 1916 .

lStadtschultheißenamt : Bätzner.

Geigrvaren -Werkauf.
Den Kaufleuten und Kleinhändlern wurde eine Sendung

Teigwaren (Wasserware und Auszugsware ) zugewiesen . Auf
eine Fleischkarte haben sie 200 Gramm Teigwaren zu ver¬
abfolgen und zwar das Pfund Wasserware zu 48 Pfg . , das
Pfund Eierteigware zu 70 Pfg.

Wildbad , den 27 . September 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

6 . Hl>«rl«, 8«ii . llili, l , ö !« lit !iz!
empfiehlt

6s«wü86- u. Obsläörr -
IpMi -rito.

von den verschiedenen Obstbauvereinen ausprobiert , als vor¬
züglich befunden und empfohlen worden.
Rarlolkssl -

v . li -O . - ltl .
Verhindert das Faulen und Auswachsen der Kartoffeln.

Große Platzersparniß.
Preislisten mit Abbildungen stehen zu Diensten.

i Stadt Wildbad.
Lrsimkvlr -Verkauf

am Donnerstag . de» 38 . September 1916 . vorm .10 Uhr auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald II Leonhardswald Abt . 12 k Baumwea

121 Rm . Nadelholzprügel II El .
26 „ Nadelholz -NeisprügesStadtwald II Leonhardswald Abt . 1 Spahnplatz , Abt . 11

Rückenteich Abt . 13 Brunnenteich
22 Nm . Nadelholzprügel II El .

! Stadtwald I , V, VII und VIII ,
! 49 Nm . eichene Prügel II El .° 4 „ Nadelholzprügel I El .
j

16 „ Nadelholzprügel II El .
. 61 „ eichene Reisprügel

16 „ sichtene Reisprügel
! Stadtwald IV an der Linie, Abt . 13 Solda' e brunnen
s . 57 Rm . buchene Prügel II El .
- 41 „ tannene Reisprügel

Stadtwald IV an der Linie, Abt. 13 Soldatenbrunnen
71 Nm. tannene Rinde

Stadtwald IV an der Linie, Abt . 8 Miß
12 Rm . buchene Prügel ll El .
19 „ tannene Reisprügel
44 „ tannene Rinde .

Wildbad, den 19 . September 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Fünfte Kriegsanleihe.
Die Oberamtssparkaffe Neuenbürg nimmt bis 5 . Oktober

d . I . Zeichnungen entgegen.
Zeichnungen werden auch durch die hiesige Agen¬

tur (Wachaus , Stadtpftege -Aauzlei ) vermittelt .

ZillK UvjlllvllK
mit 1 Zimmer, Küche und Zu¬
behör hat auf 1 . Okt . oder
1 . Januar zu vermieten . s209

Zu erfragen in der Exped .
Eine

^sollUUUA
bestehend aus 2 Zimmer samt
Zubehör hat bis 1 . Januar
zu vermieten.

Hermann Kuhn .

Eine schöne 3zimmerige"W-Htmttg
hat zu vermieten . f207

Zn exfragen in der Exped .

K . Forstamt Meistern .

HoWfO-Mck
Montag . 3 . Okt . , vorm

9 Uhr , wird auf der Forst¬
amtskanzlei die Beifuhr von
200 Rm . Brennholz ans dem
Staatswald Meistern auf die
Bahnstation Wildbad verakkor -
diert .

Wer liefert täglich 10—20
Liter

(während des Winters ) für
ein hiesiges Hotel. f206

Angebote an die Exped .

Rvoke
— Eine —

von 4 —5 Zimmer samt Zu - '
bchör , eventl . auch eine kleine
Uilla zu mieten gesucht , j 208

Offerte unter M Z . 1000
an die Exp . ds . Bl.

noch gute kräftige Stoffe , in
Preislagen zu Mk . 7 bis Mk .
15 , noch Kartenfrei , empfiehlt
König-Karlstr. K . Kchauz .

garantiert rein 1910er ,

verloren .
Auf dem Wege zum Char¬

lottenweg, am Waldrand ent¬
lang znm Windhof ging ein

irmtmiii ns«.
empfiehlt
Hofkonditor Kindenberger .

verloren . Abzugeben gegen
gute Belohnung im Hotel gold .
Löwe .

M.
Kräftiges

MS -che«
das auch servieren kann , wird
per 1 . Okt . in ein hiesiges
Hotel gesucht. s205

Zu erfragen in der Exp .

Bestellungen auf pr . Dünger¬
kalk, Thomasmehl u . Kaimt .

Lieferbar Mitte Oktober ,
nimmt entgegen

Karl Schober ,
Handelsgärtner .

KMW-Slemel
empfiehlt G. M . Sott .
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